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Braunwal  mit Ortstock (2715 müM)



BRAUNWALD
der autofreie Sonnenbalkon
des Glanerlandes

Im Som er: 50 km herrlich staubfreie Spazier- und Wanderwege, 2 Tennis¬
plätze, Ausgangspunkt für prächtige Bergtouren.

Vita Parcours, erster alpiner Rosenversuchsgarten Europas
2000 Rosenstöcke mit über 2000 Rosensorten.
Sesselbahn und Gondelbahn im Sommer in Betrieb.

Im Winter: Skikarussell mit 6 Sportbahnen. Bächital das „Glarner Klein-
parsenn , schneesicher bis nach Ostern. Für könner Abfahrt

bis Luchsingen. 4 Pistenfahrzeuge im Einsatz. Eisfeld / Curling /
Schlittelbahnen / Spazierwege / Präparierte Langlaufloipe auf
dem Grotzenbüel 6  8 km, Wachs- und Umkleideraum in

Bergstation Gondelbahn  orhanden.

Sommer/ Kurorchester, Kino, Unterhaltung
Winter: Gegen BB-Ausweis auf BrB, SBG und LBG Billette zu Tarif 639,

übrige Sesselbahnen 1/2 Taxe erhältlich.

o d# VERSICHERUNGSKASSE DES SCHWEIZERISCHEN
EISENBAHNERVERBANDES

Kollegen,

berücksichtigt für den Abschluss von Lebensversicherungen die Versicherungs¬
kasse des eigenen Verbandes. Schützt Eure Familien rechtzeitig zu vorteilhaf¬
ten Bedingungen  or den wirtschaftlichen Folgen von Tod oder Totalin alidi-
tät. Überschussbeteiligung nach fortschrittlichem Gewinnplan.

Denkt daran:

Versichert sein heisst gesichert sein!

Auskunft erteilen: Der Versicherungskassier Eurer SEV-Sektion oder die

Verwaltung der Arnold Böcklin-Strasse 41
Versicherungskasse 4011 Basel
des SEV Telefon 081 /39 09 77
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uim wm-m
Es i = i : :ir  ergönnt, meinen vierten Präsidial Jahresbericht vorzu¬

legen.  ein  auptanliegen im zu Ende gehenden l/ereinsjahr war, die

Struktur r=r f;'itgliEd=cr.aft festzulegen. Anfang November 1974 wur¬

de destalr eine Umfrage gestartet. Der Zweck dieses Unternehmens

uiurce in einem Begleitschreiben dargestel 1t. In meinem Bericht zum

Jahresanfang 1975 vnef  Nr. 1/75) äusserte ich mich, dass sich die

ümfrace erfclcraicn  estalte. Meine damaligen Erwartun en erfüll¬

ten sir- leis r nicht, obwohl der Eingang der Ant orten anfänglich

flüssig usr. Rund sie Hälfte gab keine Antwort, weshalb die Umfra¬

ge .i isosmolc wurde. Des Resultat war - wie in Heft Nr. 2/75 dar-

geiec.t - dass imme  noch ca. 100 Antworten ausblieben. Die  ktion

iss inzwischen abges hlossen worden, und bis auf  enige konnten die

M rolieder den  erscniedenen Sportabteilungen zugeordnet  erden.

Der F. a icnsführer, Gien Cavigilli, hat hier sehr grosse Arbeit'

Geleistet, wofür ihm besonderer Dank gebührt.

Aufgrund cer neuen Statuten der Sl/SE müss n Ehren- und Passi mi -

iieder, sowie Nicn eisenbahner nicht gemeldet werden. Das Ergeb¬

nis cer Mi gliede umfrage und deren Konsequenzen sieht nun.-  it

Eircec-Ocer Streichung  on 23 Mitgliedern, gestützt auf Art. 9 un¬

serer Sta uten (Nichtbezahl n des .Mitgliederbeitrages) - folgen-

dS 'äSSän 3USI

Eh re- i teile der II, Freimitgliedei  20, (davon 7 Nichteisenbanne 

und Pessi.), l.irhcEisEnbahner 38, Passive 92, Aktive 351.

Der TreeiDEStand (Stichtag: 17.08.75) ist demnach 51  Mitglieder.

Devon =;-j 354 der SvSE zu meld n, gegenüber  99 im Vorjahr.

Irr, >  = rficcoe eri  Jereinsjahr wurden drei 'Jorstan sitzunqsn obgs-

Am   ..l3.'~  .. rde cer 5.:SE ein Gesuch  incersic t, cie Dslsgierten-

verscrinlunc l-ts ocer 1977 übernehmen zu kennen. Mit Schreiben vom

u  . G5.75 uwree er, = nit eteilt, dass die DV/5'JSE 137S in Chur stait-

Finoen  .ir , und cie Gewerbung für 1977'als definiti  betrachtet

erce. Ec ist vorgesehen, die DV/5V3E 197  in Rapperswii durchzu¬

führen, wofür sich die Ra pers iler Kollegen unter der Leitung von

Schüt enobmann Hans Schenk bereit erklärten. Die diesjährige Dt

ird über unsere B  erbung zu entscheiden haben.

Mit Schreiben  on 09.04.75 haben wiroerSVSE ein Gesuch zur Ueber-

tragung des SVSE-'-alienhandballturniers am G3. und 0 .04.75 mit

Durchführungsort Sporthalle Untermoseo. uiädenswil, gestellt.

Am 0i.DG.75 war ich beim "Neuseli-RS" cauei, welcher nach Gad Ra-

gaz  erl gt und i  letz en Momen  - die Start Vorbereitungen waren

er its a geschlossen - doch noch apessa t werden musste.

Das VorEinsschachturnier fand am 15.05. 5 in Sargans statt. Eine

uelege heit, die ich nutzte, u  uen 5c-ac xollegen einen Besuch ab¬

z statten .

A  12.0 .75 konnte ich mich  on oer reibungslosen  bwicklung des

Lüiler Geländelaufes, der bei misslicher Uetterverhältnissen durch.-

geführtwerden musste, überzeugen. Gleicnsntags fuhr ich nach Gass¬

au (SG),  o das von  ollege Franz Glaus vorzüglich organisierte zen¬

trale V ereinsschachturnier abgehaite  wurde. Bei diesem Anlass

eilte ich bis zum Schluss am Sonnta -Abend.

Beim Gedenkschiessen in Rothenthurm, an 27.0 .75, und am Eisenbah-

nerschiessen in Chur, am OS.07.75, war ich a ti  dabei.

Daneben beteiligte ich ichan verschiedenen Keglermeisterschaften

der Eisenbahner und  es SSKI 

Ueber die "i ätigkeit der Sportabteilurge  werden  ie Obmänner eige¬

ne Oahresbertchteerstellen. Der Sericnc der Abteilung Fussball ist

bereits in der le z en Ausgabe der tzreinspost erschienen.

Den Wechsel in der Redaktion unserer «sreinspost habe ich in der

r. 3/75 bekanntgegeben. Ich darf an  ieser Stelle, trotz das nicht

erfreulichen U standes, Kollege Keller Ruedi für seine Mühe danken.

I  verflossenen Uereinsjahr haben uns z_.ei Kollegen für i mer ver¬

lassen. Hensruedi  orthals, Bonstettsn, erst 30-jährig, verunfall¬

te tödlich. - Ernst Roth, pens. vb., Sevelen, wurde nach einem mit

Freuden und sicher auch Sorgen i'sicr  efüllten Leoen in die Ewig¬

keit abberufen. Wir wellen diese balzen  ollegen in Ehrender Er-



i-~sr ng behalten.

le- «'crs andskalJegen und Obmännern, so jia allen Fun tionären und

i -illa- Helfern, danke ich Für ihren Drasaen Einsatz und hoffe,

raes  ie Mitglieder deren Tätigkeit wir sam unterstützen. Uenn ich

a  zieser Stelle den Obmann der Schützen, Hans Schenk, besonders

er_ähne, geschieht das seines ausserordentlichen Lüir ens  egen.

Seit seiner Wahl an der GV vom 0 .11.7Z hat er die Scnützenabtei-

lu-g auf 100 aktive Mitglieder gebracht. Von der SUSE hat er be¬

rei s z ei mal den Wanderpreis für am  eisten gemelde e Teilneh er

ar der Kleinen Schiessmeisterschaft erhalten. Der dritte - bleiben¬

de - Ge inn  ird ihm kaum zu neh en sein.

, .£•- in einzelnen Fällen  ie ge ünsch en Erfolge nicht erreicht

wurden, soll das nicht Anlass zu Resignation sein, sondern Ansporn

z_ reuen Tagen. Dass s ortliche Leistungen anregen und das Selbs -

-..ertrauen s ärken,  at erst kürzlich Rene Ku  er, SA III, be ie-

sen: A  09.00.75 durchsch a m er den Zürichsee van Ra pers il nach

Zürich in et as mehr als 10 Stunden, ob ohl er beina putier  ist.

'¦'it dieser Leis ung wollte er zeigen,  as möglich ist und zugleich

"ür  en It elidensport  erben. Sicher nicht nur ein Vorbild für

nie Invaiidensportler, sondern b sonders für all jene, die 1ge-

=  d  sind.

-s gessen wir nicht: "In eine  gesunden Körper herrsch  ein gesun-

zer Geist". In Diesem Sinne wünsche ich unseren Mitgliedern Freu-

ze sn der sportlichen Tätigkeit, nicht nur zu  Ge ei en unseres

¦sreins, sondern auch zur persönlichen Genugtuung.

Euer Präsident

"Des ist ja unglaublic ", tobt Herr
Vsler, "du hast schon wieder einen
nagelneuen Reifen kaputtgefahren! -
...1= -sst du das nur fertiggebracht?"

- "Ich konnt 'nichts dafür", vertei-

zi t sich Frau Meier, "ich bin nur
über eine Flascne gefahren." - "Und-

cie  ast du nic t gese en?" - " ein,
der Mann hatte sie doch in der Tasche! "

EINLADUNG

ZUR

27. ORDENTLICHEN

GENERAL -
VERSAMM UNG

SA STAG, 25. OKTOBER 1975, 14 UHR

IM HOTEL SCHUTZENHAüS LACHEN



1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

9.

10.

11.

12.

Begrüssung durcn den Präsidenten

Wahl der Stimmenzähler

Prütaküll der letzten General ersammlung

Mitteilungen und Mutationen

Jahresberichte: a) des Presiden en

b) der Obm nner

Rechnungsabnahme, Budget

Festsetzung des Jahresbeitrages

üJahlen: a) Bestätigungsuahien Präsident, Sekret r/Pressechef,

Mutationsführer

b) ..Ersatzwahlen Reda  or, zwei Beisitzer

c) Rechnungsrevisor

Ehrungen

Antr ge

O t der n chsten Generalversam lung

Verschiedenes

Jedes Mitglied ist herzlich eingeladen und bekundet mit seiner Teil¬

nah e sein Interesse am Verein.

Lin Grussaufmarsch ehrt die Arbeit des Vorstandes.

SITUATIONSPLAN HOTEL
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Ja re b richt

'Jon den im Programm auf ge fuhr  sn Toursn konnten bisher drei uegen

schlechten Wetters nicht darc geführt uerden.

Die gu  gelungenen Uerans alt ngen waren der Hletterk-urs auf Mett¬

men ,  ie Hochtour i  5il Tettaggdiet, die beiden Ta e in Glärniscn-

gebiet mit Aufstieg  ber Ju  en und Ueberkletterung des Ruchen-

Westgrates am folgenden Tag,

Bei all diesen Touren liess aaer die Beteiligung e was zu wünschen

übrig. Gute Beteiligung wies indessen die Tcur auf den Piz nesch

auf. Gleich acht Teilnehmer hatten sich gemeldet,  r i  rstiegen

den Gipfel über die bormalrouse, während sich fünf (1) für die

rassige Klettertour über  ie Kaschnadel mit anschliessender Ueber--

schreitung zu  Hauptgipfel entschieden. Es gibt also doch noch

mehr gute Kletterer in unserer Abteilung; aber anscheinend gehört

immer noch  in Gipfel  it bekanntem Na en dazu, um den Anstoss zu 

Mitmachen zu geben.

Im Mo ent bleiben uns noch dr i o er vier Touren i  Herbst. Hoffen

wir auf nicht al.lzufrünen 5c_neefall, da it wir au h diese V ran¬

staltungen noch program gemäss durchführen k nnen.

Speziell  mpfehlen  ochte ien allen Interessier en unseren tradi¬

tionellen Foto- und Dia-Hoc , welcher am 15.11.75 i  Rest, Escher-

heim, Ziegelarücke, stet fj-'can  ird. Auch für 'Neue' oder ange¬

ende Bergsteiger o er Skitouristen ist diese Veranstaltung geeig¬

ne , einen Einblick in unsere Tätigkeit zu be ommen und Kontakte

zu schaffen.

Herzlic en Dank all jenen Kemersden, welche sich immer  ieder für

die verant ortungsvolle  uf ang als Tourenleiter zur Verfügung

stellen und zu  guten Gelingen unseres Programmes beitragen.

Der O mann

Da unse  Sportjahr berei s zur Neige gehe und wir uns i mer am

ersten Freitag im Mona  i  Rest, Frei~.of an der Sadenarstrasse

in Zürich trafen,  öchte ich noch alle Kameradinnen un  Kameracar-,

für die Generalversammlung in Lachen einladen. Auch  ir haben ein

Schär lein am Geschehen unseres  ereins beizutragen. Die Meister¬

schaf  is  noch nicht zu Ende, und die Gruppenmeis erschaft in Ea¬

st-:! steht vor der Tür. Wir gehen mit drei Gru pen nach Basel u .d

hoffen, ein besseres Resultat nach Hause zu brin en, als aus Barn

C5G. Rang ).

Die Beteiligung in diesem Janr  ar nicht schlech , könnte jedoch

besser sein. Wir würden uns freuen,  enn  ir alle  a era innen und

-an i  Rest. Freihof begrüssen  ürften. Üb Kagalkam raden vom Fues-

ball, Schach oder Schiessen; jeder is  uns  illko men. Ich  eise,

der Weg nach Zürich ist  eit .....

Ein spezieller Dank geht an Schnyder Fredv und seine Freu; ic 

muss ih  ein Kränzlein winden. Trotzde , dass er ein Tussbali-

S ezialist ist, hat er seinen Plausch am Kegeln.

Da die Meis ersc aft noch nicht abgeschlossen ist, kann ich oia

Rangliste noch rieht beka nt geben. Die S ortler  e fer, Tiberi,

Graf, Schnyder, Haczler,  yffenegger sind wieder besonders gut i 

Rennen. Bei den Damen sin  es Bischofberger Margrit, Schnyder Vrs-

ni, Zuber Sylvia. Schütter Bianca, N ffenegger Elsy un   epfer

E1 s 1. Aber  ir m ssen noch ein wenig Geduld üben, bis  ir das

Klasseme t machen k nnen.

Auf  iedersehen an der GV in Lachen'.

Euer Obmann

rCNäuhster Kegelarend: D7.11.75




























